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Amtsblatt für : die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramls Wildbad.

Anzeige - und WnterHnktungsbcutt für WiLdbad und Wnrgebung .
Der » Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . ' A' inoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die klcinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -Preid beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk viertel ; . 1 15 »außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

2 Fahnenstangen
( wllrtt. n deutsch)

4 '/, Mtr . lang , billig zu verkaufen.
Wo ? iogi die Redaktion .

i l d b a d .

MW

« von den 1ein 8ten 1)18 2U den
^ Aewö 1in 1ie 1i8 t . werden 8 c 1iön ^
^ und dilÜA anAelertiAt (aucii «
^ stellen ^ eder ^eit Nu 8ter 2U
« Dienten ) i . d . Luctidruekerei ^« VM «l
^ Lei 'iik . Ilotluauu . ^

Hiiioiuitttz. Hiinb66i ',
tiitrou , OraiiKtz ,

Vanille ete .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr. Batt, Ratbausgasse.

«mpllslilt billigst
lls.il Mlb . Lott .

Graste Auswahl !
Drimtm -, MäeNvu - um !

Liiu1ei -8ciiüixvli
ausnohmSweis billig bei

G - Riexinger .

VoKLlkutter :
LLL3.rieUL3.MSL
ÜLLiLLILSL
Z-Ü^LLILSL
ÜLkerksrus

rmpfiehlt Christ . Pfau .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHnxarenfager
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,Knaben , Mädchen n . Kinder in Ledev , Lasting , Plüsch
u . Kovdnetzeug , sowie Winterwaven in großer Ausw .«
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Htindt . Wald schuhe , MohvstifeL , hohe
Aungenstiefell u . Kotz schuhe mit Ifitzfuttev .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Ausr ) er : kcruf
in

Glas , Porzellan n . Stcingntviaren ,
sowie einer Partie altdeutscher Krüge.

Gustav Hammer.

E litderlillun ^ Ullddad .

^

Gener -clt-WersclMmtung .
Mittwoch , den 6 . Juni 1894 , abends halb 9 Uhr

IM 8ua1tz ä « r Ktz8tuura1i0ii Uul86Ü .
Tagesordnung :

1 ) Rechenschaftsbericht ;
2) Wahl des Vorstandes und Kassiers .

Es wäre sehr erwünscht wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich
hiezu einsinden würden .

Der Ausschuß.

RovlunuiKvll
( m >I und ohne Firma ) werden schön nnd billig angefertigt
in der Buchdruckerei don Beruh. Hosmann.
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6oloniri !wrrroo :
Oakös rok u . stets krisele Ae-
brannt in reieksr Lnsvvadl .

Okooolads :
Marks : Waldbanr

^ Snoliard .
Oavao

Waldbanr
Van Honten u . 2oon

in krisebestsr Ware direkt
besoZsn .
Lkos

von der nsnsston Lrnts in
vsrsobisdsnen LrsislaAsn ,

d :v . Oewürss

Auns u . rein A. maldsn ,
div Snppsnartiksl olksn,

Lnorr 's Snppenartiksl

euKi .
Artikel :

Ssneov ,
Marmeladen ,
sngi . Ssnk-

mekl Liooalil -
1̂ , engl . laksl -
sals , Oa^ enns
Lkslker , Asm.

in Olässr
ä 30 Ar .

snzi . Lisi ^nits
direkte Im -

portation von
lluntle ^ und

Lalmsrs ,
London in

7 ver - obisd -
snsn 8orten ,

in Lsgnstso und
Lnorr 's Suppentsksln

ä 20 n . 30 Lkz.

«iiv . Oonsorvon :
Lrbsen ,
Lobnen ,

ObsmpiAnon - ,
Lerlstvislisln ,

Lrnkksln ,
Oompot -Lrnolits

in Olässr n . Lnvbssn ,
Oliven in Olässr ,

Oapern ,
LssiZAurksn ,

Mixsd Liokles ,
Sardine » in Oei

von :
Lellier krsrss ,
Lbe ^ sonnoan ,
Louvais Llon ,

Hummern , LiebiAS
Lieisobextraot ,

Lnobovis Laste ,
Ox Lonaus « Libb -s

iioli . Sardellen .

(1iiel <1 Import.
Läse

innurksinst . la Qualität
nnä sektsr Wsrs :

Ldsmsr - Läse
Lmmsntbaler - ^
Olarner -Lräntsr - „
LimburAsr - „

( LIpenwsrs )
Mainser Land - „
Münster - ,
Larmesan - „
Lomadour - „
Lognskort - ^

Lluseliouwoiuo :
Ladisvks - n . Lkälssr -Wsine ,
Lbein - n . Mosel - „
Lordsanx - „

8panisobe n . Orisobisobs Weins,Otalisnisolis
IVeins von derdsntsobital . WsinimportAessll -
sokakt Daube , Donner , Linen n . Oo . Lrank -
knrt a . M . , Vermontbvvsin Marks Lsllardi n .
Oo . Lorino . Lsidelbser ^vein ; direkt impor¬
tierte OnA. Uneins in 4 Sorten ä 3 vsrsobis -
äsvvn Liasebengrössen . Sämmtliobs Weine
stammen ans den renommiertesten Häusern ,
ivelobs siok sobon längst eines gntonLnkes
dadurob srkreuen , dass sie nur naturreine

Weins in vorrngl . Oute su den billigsten
Lreissn !in den Handel bringen .
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DvuosvNe s o banmeveine .
O . 0 . Lessler n . Oo . üaobkolger Lsslingen
„ ^ Ileindstailverkaukknr Wildbsd . " M . Mutier
Lltville , Latent Heiklen Stuttgart . Lrans .

Obampagner , M ost u . Obandon Lperna ^.
Heidsiek n . Oo . Leims .
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LoräeLux ? ÜLuriisn , krx . krünellen (kistolles ) OalikÄt-OÄttsln , Lr ^nxfeiAon, noLpol . Haselnüsse

Oitroneri u . Orangen .

Spirituosen u . Li <i neuro
wie :

L.rao , Lnm , denrseli OoAnao, Irr , OoAnao von Duliois Lire s u . Oo .
und I . W 8 . Lennsssx n . Oo . in OvAnao, lleidelbssrAsist n . Oognao

in kleinen Leiseüasekoken n>it Solirandenv , rsoliluss .
Lerlinvr Ostrsids - Lümmel , Oliartreuss , Marasekino , Wkisk ^' s vsi soll .

Marken oto . sto .
LstraZon u . Weinessig — Leins Lalelöls — Oslstins weiss u . rot .

div . Senke in Olaser .

U 6 ir I 6 : !
Lartolk >linelil , Stärkmolil , Maissna -, Mondamin - , Lanier - und

Mutsokelmslil .

IcvM

.MS .

iieirlilialtiAes
61 ^ arr «n -IiÄAtzr

von den ersten Lromsr , LsmburAsr und
Mannkeimor Lirinsn ,

— — Havanna Importen .
^

Orosss Lusvvakl in Mexioo - OiZarrsn ,
ivornntsr

Mexioo OiZarillos
in Listoksn ä 25 8t . Mk . 1 . 40

eltAants Lasekenkormst - VerpaoknnA .
- Leins IIsvana -^ usseliuss - OiAarren

ä 8 Lk§ . per 8tnok .
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Rundschau .
— Die Wahl des Verwallungsakluar

Hans Fechlrr in Calw zum Amtspfleyer da .
selbst wurde von der Kreisregierung bestäligt .

— Extrazüge . Seitens der würltem-
bergiscben Generaldireklion der StaatSeisen-
tahnen ist auch dieses Jahr für die Monate

Juli und August eine Reihe von Extrazügen
nach Berlin , Friedrichshofen, Wildbad ,
Urach, Hohenzsllern geplant .

Stuttgart, 31 . Mai . In der vergange¬
nen Nacht ist ein sehr beklagenswerter Unfall
vorgekommen . Zwischen Gingen und Geis¬
lingen trennte sich bei Güterzug 813 , der

die Strecke fahrplanmäßig von 1146 bis
12 . 14 Nachts z » befahren hat, in Folge
Bruchs des Tenderbolzens die ZugSlokomo«
tive „ Ditzenboch " von Tender und Zug .
Das Personal der Lokomotive stürzte auf
das Gleis, dem Lokomotivführer Frey von
Ulm wurde ein Fuß abgefahren , während



der Heizer mit einer leichten Verletzung da¬
von kam . Die führerlose Lokomotive konnte
nicht aufgehalten werden , durchfuhr die Sta¬
tion Geislingen und stieß auf der Station
Amstetten auf das Ende des Güterzugs 811 ,
der aus der Slaiion stand . Der Wagen¬
wärter Schmiddlaicher von Stuttgart wurde
bei dem Zusammenstoß sofort gelötet , der
StationSwärter Gugcnhnm erlitt eine schwere
Verletzung . Der Schtußwageu des Zugs
wurde zertrümmert , die Lokomotive „ Ditzen -
bach " wurde stark beschädigt und entgleiste .
DaS durch den Unfall gesperrte Gleis war
nach einigen Stunden wieder fahrbar .

Heilbronn , 3l . Mai . Am Schlüsse der
heutigen Gemeinderatssttzung gab Gem . Rat
Haag im Namen der Mehrheit des Kollegi¬
ums die Erklärung ab , der Gemeinderat habe
eine Eingabe an das Oberamt gerichtet , in
der er um Dienstenthebung bitte . Oberbürger¬
meister Hegelmaier antwortete , dies wäre doch
nicht nötig , er hoffe auf ein friedliches Zu¬
sammenwirken .

Grimbach , 30 . Mai . Das Luftkurhaus
Gasthaus zum Adler hier geht auf Herrn
Enterte in Pforzheim üver . Der Kaufpreis
samt Inventar beträgt 36 000 Mk .

Ulm , 1 . Juni . Gestern wurde in der
Wohnung des Schächters Bernheim bei wie¬
derholter Haussuchung ein blutiges M sser
gefunden , das in einem geheimen Fach t >ineö
Kleiderkastens sich befand und bisher nicht
entdeckt worden war . Bernheim l >ugnet , daß
das Messer ihm gehöre .

Vom Bodenscc , 31 . Mai . DerSchlosser
Albert Lchärler von Weissenau , welcher be¬
kanntlich am 6 . Ma > mit r , i Am >ua P nue
von Nor ch - ch auf dem Bodensee v,r >>ngtück >,
wurde nach d m O A . V0 » dem dortigen
Gericht wegen des Verdachts , dieselbe erwürgt
zu haben , freigcsprochen ; es hat sich heraus -
gestellt , daß das Mädchen einem Schlagan¬
fall erlag .

Pforzheim , 31 . Mai . Von gestern auf
heule wurden auf dem Amt 6 neue Typhus -
fälle angemeldet . — Wie man vernimmt ,
können die Amtsräume des RathausueubaueS
erst bis etwa März kommenden Jahres be¬
zogen werden , da die Arbeiten früher nicht
fertig zu stellen sind . Die Ladenräume da¬

gegen sollen schon bis Oktober zu beziehen
sein .

Pforzheim , 31 . Mai . Dem verdienten
Leiter der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt
Herrn Direktor Medizinalrat Dr . Franz
Fischer wrude von S . K . Hoh . dem Groß -
herzog das Ritterkreuz I . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen .

Karlsruhe , 30 . Mai . Am letzten Sonn¬
tag machte der Karlsruher Turngau eine
Gau - Turnfahrt in das Murgthal ; etwa
500 Mann von den 32 Vereinen beteiligten
sich an der Fahrt , und der erste Halt wurde
nach mehrstündigem Marsch auf dem Kalten¬
brunn gemacht , lieber Teufelsmühle und
Lautenbach wurde nach Gernsbach zurückge¬
kehrt . Der Marsch währte etwa 6 sie Stunden .

Bayreuth , 29 . Mai . Der verstorbene
Kommerzienrat Rose hat der Stadt Bayreuth
300 000 ^ für Erbauung eines Vereins -
Hauses und zu wohlthäligen Stiftungen ver¬
macht . Sämtliche Arbeiter und Beamte er¬
halten namhafte Legate .

— Schneiderm ister Dowe will für sein
Panzer -Geheimnis 3 Millionen Mark haben .
Wenn ihm Deutschland diese Summe nicht

zahlt , dann wird er seine Erfindung andern
Staaten , zunächst Frankreich , anbieten .

— Auf dem Bahnhof Traunstein wur¬
den drei Kinder , die bei heftigem Gewitter -
sturm von der Schule zurückkehrten und unter
einem Regenschirm zusammengingen , den sie
vor 's Gesich h ' elten , von einer Maschine er¬
saßt und überfahren . Das eine wurde so¬
fort getötet , das zweite schwer , das dritte
leicht verletz ! .

— Mordanfall in einer Kirche . Ju
der Pfarrkirche von Chantilly wurde am 27 .
Mai während des Hochamtes eine ältere Dame
von ihrer früheren Köchin hinterrücks ange¬
fallen und durch Messerstiche in de » Hals
und Kopf tätlich verwundet . Die Köchin ,
die an VerfolgungSwahnstnn leidet , raste ,
schrie und konnte nur mit Müh entwaffnet
werden .

— Der neue Harßagon Mitten im
fröhlichen , lebenslustigen Studentenviertel von
Paris , in der Rue de Buci , ist ein alter
griesgrämiger Geizhals aus Hunger und
Mangel an Pfl ' ge , einsam und verlassen auf
seiner Million gestorben . Lefebre , so ließ er
sich nennen , wohnte seit z - hn Jahren in
eineni kleinen Zimmer , gab höchstens einen
Franken den Tag für seine Nahrung aus ,
die er sich selbst bereitete . Jedermann hielt
ihn für sehr arm , aber Niemand verkehrte
mit ihm , da er Gesellschaft mied . Sein
Magenleiden liiß er vom Armenarzt behan¬
deln . Als er einige Tage nickt gesehen wurde ,
öffnete die Polizei die Wohnung und fand
de » Greis tot auf seinem schlechten Bette
liegen . Er war am Magenkrebs gestorben .
D >e Polizei fand nach der „ Ross . Ztg . "

aber auch eine Million in Wertpapieren und
Gold vor , alBs in alten schmutzigen Töpfen
und unter Lumpen versteckt. Aus den Pa¬
pieren ging auch hervor , daß der auf seinem
Goldhaufen verkommene Geizhals einer der
ersten AdclSfamilien Frankreichs angehört .

— Der Tod eines Stierfechters - Der
Tod Esparteros , eines der berühmtesten Stier¬
kämpfer der Welt , ist für Spanien ein Er¬
eignis , das alle politischen Vorgänge in den
Hintergrund schiebt . Man muß gesehen ha¬
ben , mit welcher Begeisterung die Espadas
begrüßt wurden , wenn sie mit kostbarem
Viererzug zur Arena fahren , wie sie dort
Audienzen erteilen , herablassend wie die Für¬
sten , wie ihre Bildnisse sich in den Schau¬
läden anmaßend neben die der Königin und
des Königs drängen , man muß einmal die
Leidenschaft erlebt haben , mit der Spanier
und Spanierinnen jeder Wendung des Kampfes ,
jeder Bewegung des Kämpfers und des Stie¬
res folgen und den Sieger — gleichgültig
ob Mensch oder Stier — anjubeln , um zu
Verstehen , was es im nationalen Empfinden
des Spaniers bedeutet , wenn einer der ge¬
schicktesten dieser Helden , der fast vergötterte
Espartero „ auf dem Felde der Ehre " gefallen
ist . Espartero war der Gcfechtsname des
Mannes , der in Sevilla als Manuel Garcia
geboren und getauft worden war . Jeder
Sevillaner rechnete es sich zur höchsten Ehre
an , Landmann Esparteros zu sein . Seine
Vaterstadt hat denn auch Trauer angelegt
und beschlossen , ihm ein prunkvolles Begräb¬
nis zu bereiten ; in Sonderausgaben berichten
die Blätter über seinen Tod . Espartero , der
vor 8 Jahren zum ersten Mal auftrat , hat
sich in feinem blutigen Beruf schnell ein gro¬
ßes Vermögen erworben und gedachte sich
im nächsten Jahre ins Privatleben zurückzu¬

ziehen . Am Sonntag ließ ihn seine so oft
erprobte Sicherheit im Stich ; als er den
Stier auf sein Schwert aufrennen ließ , that
er einen Fehlstoß , das Tier brach nicht , wie
er es gewohnt war , auf der Stelle zusammen ,
sondern stürzte sich auf ihn und riß ihm den
Leib auf , dann sanken Stier und Espada tot
nieder . Espartero war erst 28 Jahre alt .

— Ein verwegener Bankraub ist in Long -
view ( Texas ) verübt worden . Vier Männer
drangen in die dortige First National - Bank
ein und forderten den Direktor und die Kom¬
mis auf , ihre Arme in die Höhe zu halten ;
darauf steckten die Räuber 2500 Dollar ein .
Die Behörden und die Bewohner des Ortes
versuchten , den Räuber habhaft zu werden ,
und wechselten mehrere Schüsse mit ihnen .
Ein Räuber wurde getötet , die drei anderen
entkamen jedoch. Von den Einwohnern wurde
einer gelötet und vier wurden verwundet ,
von diesen zwei so schwer , daß an ihrem
Auskommen gezweifelt wird .

Verschiedenes .
— Billroth über die bayerische Königs -

katastrvphe 1886 . Co . Hauslick veröffent¬
licht in der „ N . Fr . Pr .

" eine Anzahl
Briefe , die der berühmte Anatom Billroth
im Laufe der Jahre an ihn gerichtet hat .
Darunter findet sich ein Schreiben , datiert
vom 18 Juni 1886 , das sich auf das un¬
glückliche Ende König Ludwigs II . bezieht .
Der Brief lautet :

„ Der arme König Ludwig und mein
armer Kollege Gudden I So wie jährlich
einige Aerzie an Leichen - oder Eitervergiftung
sterben , so kommen auch jährlich einige Irren¬
ärzte durch die Irre » um . Die Gewohnheit
res Umgangs mit den Kranken macht leicht
tollkühn . Gudden scheint einen Moment ver¬
gessen zu haben , daß man wohl einen Löwen
im Käfig bändigen , doch nicht in der Frei¬
heit dressieren kann . Der bayerische Löwe
hat ihn umgebracht . — Die Form des Irr¬
sinns , die man „ Verrücktheit " nennt , ist eine
der merkwürdigsten und für Laien kaum ver¬
ständlich . Wenn Ludwig in einem Augen¬
blick verlangt hätte , eine Walküre zu braten
und ihm ein Stück Roastbeef davon vorzu -
setzen oder ein garniertes Stück in Nilwasser
gedämpften Alberichs zu servieren mit denk
Liebesmotiv des Ministers Lutz und gleich
darauf wieder einen geistvollen Brief an
Döllinger geschrieben oder eine schwere mate -
malische Kopfrechnung ausgeführt hätte , so
wäre das in einem Jrrenhause etwas ganz
Alltägliches — im Schloß Hohenschwangau
staunt man darüber . Die Schlauheit , welche
schon halb blödsinnige Irre bei Selbstmord¬
versuchen entwickeln , ist oft stupend . "

Ein Verbrecher als Dichter . Daß
der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Krüger ,
welcher zurzeit seiner Aburteilung im Ge¬
fängnisse zu Dresden harrt , auch mit einer
poetischen Ader begabt ist , beweisen folgende
Verse . Als seine Ueberführung von Berlin
nach Dresden bevorstand , bat ihn einer der
ihn überwachenden Beamten um ein „ schrift¬
liches Andenken " . Krüger ließ sich ein Stück
Papier geben und schrieb darauf folgende
Strophe :

Beneid ' nicht den Kapitalisten ,
Dieweil in seinen Schränken , Kisten
Viel Schätze aufgespeichert sind .
Der schwerste Schrank hat seine Schwächen
Er läßt sich ohne Müh ' erbrechen ,
Wenn man es richtig nur beginnt .
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Die Wallfahrt nach
GZenstachau.

Roman von Johanna Berger .
Nachdruck verboten .

29.
„ Ader wir können das arme Mädchen

in dieser schweren Stunde tocd nicht ohne
Teilnahme , ohne Hilfe lassen. Weißt Du
» icbt, wo sie j tzt verweilt , Mama ? " Ro¬
man '« Stimme bebte vor verhaltenem Schmerz .

„ Mein Gott, wie kann ich wissen , wo
sie steck! I Sn tochlvernünstig und mache mit
solch ' verzweifeltes Gesicht , Du bringst mir
ordentlich das Blut in Wallung damit , und
solch Echauffement ist sehr gefährlich bei 20
Grad Röaumur I "

Roman blickte finster auf seine Mutter
herab ; eine bittere Empfindung stieg in ihm
auf, aber er beherrschte sich , deun die heiße
Liebe zu Jadwiga und sein volles übe , quel¬
lendes Herz drängten ihn dazu, so schnell wie
möglich Hülfe und Beistand für sie zu schaffen .

„ Matuschkal" rief er glühend. „ Ich
Werde hingehen und Jadwiga suchen . Und
wenn ich sie gefunden , dann wollen wir ihr

zeigen , wo ihr Platz ist , an unserer Seite
und nirgends anders. Der Edelhof von
Lygotta soll fortan ihre Heimat werden, wo
sie geborgen ist und geehrt wird , wenn auch
die ganze Welt sie mit Spott und Schande
überhäuft I "

„ Jesus, Roman, wie tragisch I Du machst
ein Aufhebens von der Sache , die sie wirk¬
lich nicht wert ist . Der Pavel hat Dir ge¬
wiß Alles in schaurigen Farben ausgemalt,
der alte Narr. Und von dem Mädchen ist
es auch recht einfältig , gleich den Kopf zu
Verlieren und davon zu laufen . Nun , sie
wird morgen schon wiedcrkommni , denn sie
kann mich doch jetzt nicht im Stich lassen,
wo ich das Haus voll Gäste habe. Nein ,
so schlecht und undankbar ist sie nicht I "

„ Wenn sie aber N ' cht nach Lygotta zu-
rückkehrt , Mama — was dann ? " brauste
er auf . „ Wenn sie in ihrer Verzweiflung
irgend eine Thorheit begeht ? Du weißt doch,
Jadwiga ist eine weiche und kindliche Natur ,
aber voll von mädchenhaftem Stolz u . Selbst
gefühl . Sie ist öffentlich beschimpft worden ,
ihr Zaltgciühl muß tätlich vciletzt sein I Wer
weiß, ob sie es überwinden kan » I — Ach,
Matuschka , warum hast Du ihr nicht schon

früher das Geheimnis , das über ihrer Her¬
kunft schwebt , mitgcteilt, dann hättest Du
ihr bestimmt die heutigen schrecklichen Scc-
neu und alle unverdienten Kränkungen er¬
spart I"

„ Aber , da muß ich doch bitten, Roman ,
menagiere Dich ein wenig I " Frau v . Bie -
linska richtete sich ärgerlich in die Höhe.
» Ich glaube säst, Du willst mich dafür ver¬
antwortlich machen , daß man der Jadwiga
die Schranken wies — das wäre schön I
Warum drängt sie sich unter den Baldachin ,
wo sie nicht hingehört ? Und wenn sie nach¬
her, w >e die Leute sagen — querfeldein ge¬
laufen ist — so ist es ihre Schuld. Es
hat sie Niemand gejagt und eS ist bodenlos
dumm , einen Ort zu verlassen, an dem es
Einem gut geht , nnd nach einem andern zu
laufen , wo man es viel schlechter haben kann .
— Und ich arme Frau habe nun den Aerger
davon I " Sie schluchzte kläglich auf .

„ Ich werde den Lieutenant Wytek nach
ihr fragen, " versetzte Roman schnell . „ Sollte
sie nicht dort sein , so suche ich in der Stadt
und Umgegend nach ihr . Ich muß sie finden ,
ehe die Nacht hereinbricht I Ich muß — "

(Fortsetzung folgt . )
Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Bern h. Hosmann .)


	[Seite 2107]
	[Seite 2108]
	[Seite 2109]
	[Seite 2110]

